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Druck mb Ser !«* von
t. Wagner '» Suchbrnckeret in Ufingen

Schriftleitun - : Richard Wagner.

Fernsprecher Ar. >1.

Bez «g»prei» : Durch bie Pa » ktfMt * «nNlilhrÄch
1,50 Mt (aitfcetbt* 24 Pfennige veAIgelb .) 3*
Berlage ftr de« Monat 45 Pf, . - Si,r >chenß»gebckhr:
Anzeige » SO Psg -, Nek!a» e» 40 Psg . bie S>ar» »» b»«M«.

Nr. Dienstag , den 8. Januar 1918. 53 Jahrgang.

»»tlichtt Teil.
Ufinge «, de« 14. Geptembcr lfil?

Etmtliche DienstrLume de. St «iS
derw«it« ng müssen vorläufig weg, « der
fich d«ueru» steigernden AmtSgeschäfte
«m M » » 1« g »« d Donnerstag «ulh
Vormittag - für de» Verkehr mit dem
Pudliku « gefchloste» bleiden » « de«
üdrige « Wochentage« find fie von 8 1/*
dis 12 Uhr vormittag » geöffnet , » ul
«ahmen könne« nur i« dringe « de«
yäüe » gemacht werde « .

Der Königliche Landrat.
v . v e »ol d.

verordn » « -
detr. : Höchstpreise für Au « ,r.

«ns Grund der Bund «»rattvrrorbuunsn über
den Verkehr mit Zucker, in der Fassung der 8e-
kan»!« achung »o« 17 , Ok:»der 1917 (ReichSgr.
setzbl. S . » >4) und der » a»sLhrung «b»ftimmungen
zu dieser Verordnung vom IS . ' Oklabrr 1917
(Reich, -Gesetztst. S . 934 ) werden für den Ätci»
Ulnflen folgende für > en -Verkauf «n
die Verbraucher fest,efitzt.

I.
Gemadlener Zucker 44 Pfg . ftr da« Pfund,
»ürfei .Zucker 46 Pf «, ftr du» Pfund,

3.
Die festgesetzten Hüchstprerss dtrfeu nicht ßdor-

schntteu » erde»
Für den Verkauf »,n Zucker gilt die Verord¬

nung de« Knisausichaffes über den Verkehr mir
Zucker im Bkinedejahr 1817 »om >6 Februar
1917 Kreisblatt Nr 30 auch für da« Betrieb»
jahr 1817/18.

».
Zumidelhandlungeu gegen die Verordnung und

Ueberschreilung der Höchstpreise » erden « it Ge¬
fängnis bi» zu ei em Jahr und « it Geldstrafe
bi» z» zehntausend Mark ober mir einer dieser
Strafen bestraft.

4.
Diese verardnuvg tritt am 1. Drzember 1817

i» Kraft , tz 11 der Verordnung oo« 36 . 3.
dktrcsiend KieinVerkaufL-Hüchstpreiss » ir» hierdurch
aufgehoben.

Ufingen, den >8. Neoember 1917.
Der Krej«au »s huß St« Kreise» Ufingen.

9 . Bezold.

Bekanntmachung der Reich,b,kleiduug »stelle über
Zulassung einer Autnahme Von § g der Bekam 1-
«achu -.'g »d-r baawwollsne Verbandstoffe , »m 1.

D >ze« der 1917.
Vom 15 . Dezember 1917.

Auf Grund der {§ 1 und 3 der Bondesrat «,
»erordnung »der « rfogniffe der Reichsbekieidung »-
gelle , »« 33 . Mär , 19 f7 (Reich«.GrfetzvI . S.
357 ) und de» § 11 bet Bekanntmachung der
ReichSbekieidunMelle über baummollene Verband-
fioffe »om 1. Dezember 1917 ( Reichsanzeiger Rr.
>85 ) » lrb folgende» bestimmt:

Gomeil Vewerdetceibenbe, deren fitudiger Ge-

mcrbedetried auf Kleinhandel mir baumwollenen
Brbandstoffen au» W,b -, Wirk- und Dirickwaren
peiichiet ist, insdesor dere Apoideken- und Drogen
Handlungen, veipstichret find, die ärztlichen Ler»
ordnnngen auf Berabiolgong derartiger Verband-
hoffe bei der Einreichung ihrer Rechnung an
Krsirkenksffm und dergl. deiz»fü en. geht die im
§ 6 der Bekanntmachung vom 1. Dezember 1917
aufgest-ÜIe Pflicht, die Verordnungen zu sammeln
und znr S ;» özlrchvng einer Nachprgfung 8
Monate hindurch geordnet aufzudewatzren, auf die
Keankenküff' »nd bergt, über, bet die Verordnungen
von dem Kleinhändler ( pothiker und dergl ) aui-
gkhändigl worden sind.

Berlin , den >1 Dezember 1917.
Reichsb>klridung»stelle

Geheimer Rat Dr . Beutler
Reich«k,m» >ff,r für bürgerliche Kleidung.

Ackaimtmachung der kkeichobekieidungsfielle über
ein« Aenberung ber NuSnahaubewilhgung zu § 7
der Bunde,r «!»»ero>dnung vom 10. Jun >, 23.
Dezember 1916 für Lieferungen an Kleinhändler
«r,d Verarbeiter auf Grund der Bescheinigung IV.

Vom 1. Dezember 1917.
Die KuSnahmebewilligung I vo« 31 . August

1916 , 8. Januar 1917 (Reichsanzeiger 1916
Rr . 300 , 1917 Jtr . 7) zu § 7 der « urbeftrat «-
Verordnung über die Regelung de» Brrkeh « mit
Web-, Wirk-, Strick- unv Gchuhwar n vom 10
Juni , 33 . Dezember 1916 (Reich» Gesetztst. S.
1420 ) wird geändert, wt« folgt:

I
Die Bestimmung unter ä de» Absetze» 1 er¬

hält folgende Frffung:
„dj der Abnehmer über b«r Uorliegen dieser

Loraurs -Hungen — » it Aurn . hme
der Bedingung unter b — eine jederzeit
widerrufliche Bes einigung der für ihn
zuständig en amtlichen Handels oder Gc-
»erbeVkriretung besitzt."

II

Der Absatz 3 erhält folgenden Worrlaut:
„Diese Befchkiriigung ist Vom Inhaber auf¬
zubewahren. Dieser Hai eine Abschrift der
veichemigAng vor jeder Lieferung dem
Lieferet zu übergeben. Äuf der Abschrift
ist genau die Pnson ve« Lieferers und der
Gegenstand der Lieferung nach Art und
Menge, f,lvl« die Zeit »er Lieferung zu
vermerken.

Der Lieferer Hai diese Abschrift bei seinem
Rechnungddoppel aufzubewahren."

Biilin . den 1. D .zrm,er 1817.
Reich»bekleidu»g«stclle

Geheimer Rat Dr . Beutler
Reichrkommiffar für büigerliche Kleidung.

!Wer Brotgetreide verfüttertoder Silber -, Nickel - und KuP-
— fermünzen zuriickhält —
versündigt sich am Baterlande

Bekanntmachung bet Reichrsohstelle über Ent¬
eignungen durch Die R .lchSfaßstete.

Vom 36 . S piemdei 1917.
Da frfizustkllen gewesen ist, daß in zahlreichen

Fällen b<schlag!adm>e F -iffec und Faßholz zurück-
gehalten bezw. dafür Pre sc gefordert w-rven, die
una . gemessm sind und in keinem Veihäitni « zu
den von der Reichrsühstefie der Kliegovereinigung
Deuischer Faßbtudier G m. b. H. auf Grund
,on 8 5 de» Vertrags  vom 20 . J,nt 1917
«orgefchrtidenen Lbgud preifen fÜ! Fuff-r stchen,
wird sich di R rchtfaßstrüe veraniuht s,en , tu
derartigen Fäll n uematz § > Absatz 1 der v «»
kanntmaLunx de? BandeSrul» über den Ve kehr
mit Fäffern Vom 6 Juni 1917 (R ichsgesetzblatt
S . 473 ) v rbunden uul 8 1 der B-kannimachung
des R . ichsk tnzlei« über die Errichtung einer R -rch«-
stelle für Fahberorrifchofiung »sm 38 . Juni 1817
(Reichsgefrtzbiatt E . 576 ) zur Enteignung zu
schreiten. Insbesondere wnd die Enteignung au«-
gesprochen werde», MN» von dr» Eigentümer der
erwähnten GegLickänbe ein Angebot auf freidtnbig«
N d̂erlaflang zu von der ReichSfatzst lle für angr-
messen erklärten Preisen adgelehnt wird.

Für die Enteignung wird bestimmt:
8 i

Das Eigentum an den durch die B .kannt-
machung de» Bunderrai über die veschiagnobm«
von Fässern vom 38 . Juni 1917 (ReichrgesetzbiuN
L . L77 ) beschiagnahmtenFäffern, KUde>n B »l>ichen
und ohnitche» Ä duiden, iowie an Fuhstädeo, Faß¬
dauben und FaßtüSkn kann dui tz Lnoronung der
Rnchsfabst ' Ue auf eine in der Anordnung zu be¬
zeichnende Pnsou übertragen » « den.

8 2
Die Unordnung des § 1 kann an den Besitzer

oder Gewahifamsinhaver der Gegenstände gerichtet
werden oder durch öffentlicheB -kannimachung er¬
folgen. Im erstereu Falle geht das Eg »»tum über,
sobald die Anordnung d m B sitzet oder Gewahr»
sam »>»haber zuzehi. im i tzi>re» Falle mit de«
Ablauf des LuSgabetage« d » aimiichm Grolle»,
in dem die Anordnung am tlch , -röffenilichl ist.

8 3
Der von der Anoidnunq Be-roffuie ist o«r-

vfiichlel, die Gegenstände ordnungtgemäh zu ver¬
wahr ,n . ste herauszug-ben, auch auf Veriauzen
und Kosten d-sjenigen, auf Den da« Ligenium »urch
die Anordnung übertragen wird, zu üderbringen
oder zu versenden.

8 4
Der Ui'bernahmepcnS » ird von der Reichs-

faßstell » festgesetzt.
Ist der von der Anordnung Betroffene mit

dem oon der Rnchsfahstelle sestgesetz'en Uebernahme«
preise nicht etnoerstanden, so kann er Festsetzung
diese« Preise , durch oa» Reich,schiedtzerichr für
die KriegSwirlschofl beantragen.

r 5
Der UebernahmeprerS ist bar zu zahlen. Er

kann de. Ungewißheit über den E « pf«ng,becichiigtrn
eliideh lten werven.

Berlin , den 26 . Schiemder 1917.
Ger R -'chtkommiffar für FrßbewrrlschaftuRg

Geheimer Rai Dr . Beutler.



Fr . nkfl.rt o. M -, I » 12 . 1917.
XVIII. Armeekorps.

SteUvertrelendes Generalkommando.
Abt . Illb . Tgb -Nr . 26095/7072.

B it.;: « escitiguwg » »« Tr » «- p- rt-
ftörnttsen.

Verordnung.
Die Bkwrdnungen vom 1t . 9 1917 (.Illb

19219/5476 ) ur .b vorn 3 1*. 1917 (Illb
23893/6847 ) werden im Einvernehmen mit dem
Gouverneur der Festung Mainz zussinmengesaßt
und wie folßt abgeändert:

I . Die Gemeinden sind vetpfl .chttt , auf An¬
forder » der KriegSamifielle in Frankfurt a.
M ., der KriegSamtn .bevstelle in Siegen , der
zuständigen Linienkommandantur oder Bahn-
hofrkommandantur zum Zwecke der Be - und
Einladung von Eisenbahnwagen und Schiffen,

»der Kn - »der Abfuhr , on Eisenbohngülern
und Schiff «,ülern , sowie zur Erhaltung der
Verkehrssicherheit der An - und Abfuhrstraßen
zu Bahnhöfe » »nd Sch >ffs !adep !ätzm bei
Schneesall und Giaiiei » , Wagen . Zugtiere,
Fuhrleute und Manisch,sten an die ihnen
v»n den genannte » Behörden bezeichnelen Orte
zu Kellen.

II . Auf Grund einer »sch Ziffer I an die
Gemeinden ergangenen Anforderung — in
Fällen eines dringenden Bedürfnisses , auch
ohne , daß eine solche Anforderung » orher-
gegangen ist — find:
1. Halter over Besitzer von Znötieren oder

Wagen verpflichtet , aus Aufforderung der
Gemeindebehörde ihre « Wohnorte » dieser
ihr Fuhrwerk mit Kutscher , ihren Wagen
oder ihre Zugtiere g-gen die ortsübliche
Vergütung zur « ersügung , u stellen.

2 . Alle männlichen Personen über IS Jahre
verpflichtet , auf Aufforderung der Se-
meindedehörde ihre » Wohnortes gegen den
arl »übiich «n ( Leute mit » riminveltti Ar-
bei >»fäbi - keit gegen den ihrer Arbeit »,
fühigkeit rnifplkchkndrn . von der Gemeinde-
behörde festzusetzenden ) Lohn Arbeiten zu
übernehmen , welche zur Vermeidung v «n
Verzögerungen bei der Be - und Ent¬
ladung von Eisenbahnwagen und Schiffen,
der Rn - und Abfuhr »on Eisenbahn»
gülern und SchiffLgütern sowie zur Er¬
haltung der Verkehrssicherheit der > n-
and Abfuhcfiraßen zu Bahnhöfen und
Schiffsladeplätzen bei Schneefall und Glatt¬
eis nsiwendig werden.

III . Die Heranziehnng ( Ziffer II 1 und 2 ) ist
auch an Sonn » und Feiertage » zulässig.

IR . Die Gemeinden haben die Vergütung und
den Lohn vorzulgen und können ihrerseits
die Beträge nebst ihren VcrwaliungSkosten
bei Anfuhren und Beladungen von den Ab¬
sendern , und bei Abfuhren und Entladungen
von den Empfänge , n der Güter im Ver-

«altungrzwan, »verfahren wieder einzietzen.
Y Zeugniffe von Kreisärzten , andere » beamteten

Lerzten sowie den bei den EinbernfungSaus-
schüffrn tätigen Rrzten befreien , soweit fie
die Unfähigkeit zu der aufgetragenrn Arbeit
bescheinig «!' , ohne weitere » oan der 8er-
vflichtung zur Arbeitshilfe.

VI . Gegen die Heranziehung durch die Gemeinde
sowie gigen dir Höhe der »on der Gemeinde
festzusetz' nden Vergütung steht die Beschwerde
zu, die keine aufschiebende Wirkung ha :.

Ueber die Beschwerde entscheidet enb«
giltig die für den Wohnort der Leistung ».
Pflichtigen zuständige Ge meindrausstchtsdehörbe.

VII . Zuwiderhandlungen gegen Ziffer II und III
«erden mit Gefängnis bi» zu einem Jahre,
beim Vorliege « mildernder Umstände mit
Haft ober « it Geldstrafr bi» zu 1500 Mk.
bkftrafi.

Der stellvertretende Kommandierende General.
Riedel,

Generalleutnant.

mt mntliiftft  Stil
Der Krieg.

WTB Große » Hauptquartier,8.  Jan » ar.
(Amtlich .)

Westlicher« rirtzöfchrnplst:
Die Feueriätigkeit blieb meist gering . Sie

steigerte sich vorübergehend an » erschierenen Stellen
der Front im Zusammenhalt , mit ErknnbungSg . »
fechten.

Französische Vorstöße in der «h . mpagne
wurden im Nahkampf adgewiesen . Bei Juainconrt
und nordöstlich von Avocanrl brachte , eigen « ..ach
Krueroorbeieitvng dnrchgefLhrte Unternrhmnngen
ebenso wie ein überraschender Einbruch in die
feindlichen Linien westlich »on Bezonoanx zahlreiche
Gefangene nnd einige « oschineogewrhre al»
Beute »in

Im Walde von »illy  versnchten di« Fran-
zosrn zweimal vergeblich ln unser « Gräben ein-
zndringen.

Am 4 . und ö . Januar « nrden im Luftkampf
und von der Erde au « lö feindliche Fingzrnge « nd
4 Feffelballone ab,«schoßen.

OrsUicher« rieg»sch« »ls»
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Die Lage . iftE » nv - ränd «rl.

Italienische Front.
BeiderseilS der Brenta , im Domdagebiete«nd

am Montelio zeitweilig AniUeriekampf.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff

WTB Berlin, § . Jan . ( Nichtamtlich .) Sie
AnterstaatSsekretär von dem Bursche tu brr heutigen
Sitzung de« Haupiausschuffe » de» Reichstage»

mitteilte , ist gestern Abend ein Telegramm au»
Petersburg eingerroffen , » »rin es beißt : Die
Lerlegung der Berhandlungen auf neutrale » Ge¬
biet entspricht brm erreichten Stand der Ber¬
handlungen . In Anbetrncht der Ankunft Ihrer
Delegationen am f -äheien Orte der Berhandlungen
«erden unsere Delegationen zusammen mit dem
Bolkskommisar tür auswärtige Angelegenheilen
Trotzkij morgen nach Brest -Litowfk fahren , in der
festen Uebrrzeugung , daß eine Verständigung über
die Verlegung der Berhandlungen auf neutralen
Boden keine Schwierigkeiten machen Wird.

WTB Brest - Litarnsk,  4 . Jan . Gestern
ahend ist folgender Fnnksprnch in deutschem Klar-
lext obgesanv ! wardea : Rn dl« russische Delsga-
klon zu Händen ihre » Varfitzenden Herrn Joffe in
Petersburg . In ihrer Antwort auf die Vorschlagr
der russtschen Delegatia « hatten die Delegstion»
de» Vierbnnde » am 25 . Dezember 1917 in vrcst-
Liiomsk gewiffe Leitsätze für don » bschlnß eines
sofortigen allgemeinen Fried «, « aufg stelt . Zur
Vermeidung einer einseitige « Festlegung hatten fie
die Gültigkeit dieser Leitsätze ansdrtcklich davon
abhängig gemacht , daß sich sämtliche jetzt am Kriege
beterligten Mächte innerhalb einer angemessenen
Frist aurnahmslo « und ohne jeden Rückhalt znr
genanoßrn Beobachtung der alle Völker in gleicher
Weise bindenden Bedingungen verpflichten müßten.
Mit Zustimmung der vier verbändeten Delegationen
war darauf van der russischen Delegation rin»
zehntägige Friß festgesetzt rnarden , iunerhilh 'wtl >«
die anderen Kriegführenden sich mit den in Brest«
Litvwsk ausgestellten Grundsätzen oine « sofortigen
Friedei !« bekannt machen und über den Anschlnß
an die Frieden »»«rh «ndl »ngen entscheiden sollen.
Die Delegationen der verbündeten Rächt » stell«»
s<st, baß di» zehntägige Frist mit dem 4 . Fannar
191 » «bgelaufin ist » nd »on keinem ber auderev
KriegfAhrenben eine Erklärung »der de« Beitritt,«
den Frteden »,erh « nblunge » bei ihnen etngegange»
ist. Gezeichnet:

De : Vorsitzende der verbündeten Delegatioueu:
»on Kühlmann für Deutschland,
Graf Czernin für vesterrrich -Ungari,
Popow für Bulgarien,
Resst » , « et für die Türkei

Lökltr»Atz prßEixzieLe Nüchrichtk».
* Uftwge » , 7 . Jan . Der Unterricht  am

hiesigen Kgl . Seminar , an der Präparaudenanftalt,
an der Seminar -Uebuugrschule und an der Ber.
Real , undBolkrschule beginntmarge » Dienstag,
den Ü. Januar.

* Zur Einschränkung de« überffßsßgen Gepäck«
perkehr » auf den Eisenbahnen ist nunmehr auch
die Mitnahme »on Winttisponzertlon in die Eisen¬
bahnwagen verbalen Worben . Erhandelt sich hierbei
»m die Mitnahme von Rodelschlitten , Schneeschuhen
»s» . in die Züge , deren Beförderung al « Hand¬
gepäck di»hrr devtnfiang «wetse erlaub » war . Es

D , Mensch bist deine » Glückes Schmied.
Nimm nur den rechten Hammer mit,
um »n des Lebens sprödem Eisen
de » Armes Kräfte zu beweisen-
Der rechte , Aarkr Hammer heißt:
Ein fester Wille , starker Geist.

Da » ist der Hammer , den dir gab
der Herrgott , brauch ihn bis >«» Grab-
Der Teufel selbst ficht den nicht an,
der auf sich se bst vertraue » kann,
der , kalt i« Kopf , im Herzen warm,
sein Eisen schlägt mit festem > r » .

Adalbert Harnisch

*
*
*
*
*
*
*
**
*|

„ *

Schloß Qttaldow*
Krlminol -Rovelle aon C. Cassau.

2 . Fortsetzung.

„Das ist gut " , nickie Arnold ; „ mein Inspektor
Lchnert gibt dir gewiß Anleitung "

„Sehr angenehm ."
Eine Zeit lang ging alles gut . Ewald steckte

in hohen Sliefeln , rut mrl dem Inspektor aus den
Acckern umher , ließ sich übe -' Düngung , Fcuchl-
solge , Verwendung von Kail und Luptnen belehren,
ging mit aus d »e Jagd und lebte wie ein Landwirt.

Auf Schloß Wald «» erschien eine « Lage » ein

l unklwarteler Besuch. Fräulein Jenny von Pahlen,
i eine Kusine der beiden Brüder , mit ihnen von
i mütterlicher Seite ve ' wandt.

Baron Arnold war überrascht . Ewold sehr
erfreut , denn die junge Dame war ein Bild von
Schönheit , ebenmäßig , schlank gewachsen , besaß «in
griechische » Profil , blaue Augen , dlorbr Locken
und ein reizende » Wesen . Sie war mustkaliich,
hoch gebildet , malte , huldigte de« Reitsport urd
war dazu häuslich und oor allem sittsam.

Rach der ersten Begrüßung fragte Ewald:
„Was nun ;?
„Bringe . Sie im rechlen Flügel unter.
„Und dann ? "
„Miete ihr eine Zofe in der Stadl.
„MeiMdu ? "
„Ich glaube . "
Er halte recht gehabt , denn Jenny von Pahlen

erklärte , fie habe gedacht , bei ihren Kufins auf
Schloß Waldow den Herbst zu »erleben , da ihre
Gesundheit etwa » angegriffen sei.

Uebrigens sah fie blühend aus.
Arnold al » Schleßherr hieß sie nochmal « Herz,

lich willkommen unh wies ihr , wie Ewald geraten,
den rechten Füg «! zur Wohnung a ». Er ließ das
Piano drüben ürmmen , besorgte eine Zofe , ließ
das Zimmer lüften und alle « Herrichten, . wa , zu»
Komfort gehört,.

Es war ein charmante » Dämchen diese Jenny
von Pahlen ; etwa » 3 Jahre alt , lebendig , lnßtg,
klag , offen und stets heiter.

Arnold gewann fie bald lieb , sah nn « anch
ein, daß er ern Tor gewesen , so viele Zeit seine»
Lebens auf Erwerb verschwendet zu haben . Er
war nun 38 Jahre all , hatte schon Silberfäden
im dunkeln Haupt - und Barthaar ; Ewald , ein
Kavalier oom Scheitel bis znr Zeh », war fast
drei Jahre jünger , rin Freund kluger und hübscher
junger Damen . Er fand e« sehr behaglich , haß
im ernsten Schloß Wald »» einmal die Fröhlichkeit
wieder Eingang gehalten hatte unh dachte nicht
sehr ängstlich an die Zukunft.

Jenny >on Pahlen gefiel es auf Schloß Waldow
sehr aut un » schloß bald mit Frau Kohwald , der
Haushälterin , sehr schnell Freundschaft . Sie er¬
klärte Herrn Arnold bald , das gnädige Fräulein
sei das gescheidest« Frauenzimmer , welche » ihr je¬
mals begegnet sei.

Baron Arnold nickte.
Aber Jenny von Pahlen verstand es auch , sich

angenehm zu wachen.
Mit Baron Arnold spielte ste Schach , trug

ihm ihre reizenden Talonstücke vor , plauderte mit
ihm über Landwirtschaft und Literatur und la»
ihm vor . Mil Baron Ewald ritt ste au «, spielte
mit ihm Karten , ging spazieren , rauchte bei iß«



E

wirk aber uicht nur die Mitnahme von Winter«
spvttgertlen al» Handgepäck »erboten, sondern
Schlitten usw., die bsrher auch als Expreßgut
oder al« Reisegepäck bei den Gepäckabfenigungen
ausgegeben werden konnten, find von der Annahme
autgeschlvsen.

' « « - » e« « reife , 6 . Jan . Den Herren
Pfarrern Schaeider  zu Aruoldhain und lic
Peter  zu Nirderlaukev wurde das „ Verdtenst-
kreuz für Kriegthrlse" »erlichen.

— Krimkfurt , ». Jan . Der Siubrecher,
der a« ftäheu Morgen de« 30 Dezember in der
Oppenheimersirut « den Schutzmann Sril erschaffen
tz«t, ist, « i» der Polizetdericht meldet, verhaftet
«arden .A. G» iß . der ISjthrige , megeu Diebstahl«
wiederholt detzrafte Schmied Jahaan Weckfuß ans
Lohr, Bezirk » schaffendurg. « r iß geständig , «
sammen mit de» «tenfal » festgeuowmenen siebzehn-
jährigen Wilhelm Kappe» «»» Klein-Heubach in
de, Rächt zu» »0 . Dezemder zwei BilloneinbrüLc
be»ange» zu haben. Al« sie di« Beut , in Ruck
sücken lr »n»p>rti «rr «n, har si- Brtl  beobachtet , vurch
die Stegßraß « »erfvlgt und dann gestellt. Während
Kappe« die 8lachtL«rgriff, schoß Weckfuß «»» einem
Revolver z» «imal auf den Beamten . Dan » eilte

( u seine« Komplizen durch die Deerkäntgftrvße nachmit den Worten : »Ich habe Dir di« Freiheit ge¬
rettet !* Kappet bat «in » durch Zeugenaussagen
uulerstätzte glsudwtrdtg , Aussage gemacht, Weck¬
fuß sacht« zunächst z» leugnen, dann aber di«
Gch»ld an de« Tod de» Beamte » »ns seinen Ge-
nvffen zu schieden.

— « t . » « « rShmufe » , 3 . Jan . In der
Rächt zu» 3b . Dezember mieteten sich in einem
hiesigen Helel zmei Soldaten , ein Unteroffizier ur»
«in Gemeiner, in feldgrauer Uniform «in. Der
Unterasßzier trug gelbe Gamaschen : beide hatten
svgrvannle Offizier»-Kaffer. » « nächsten Tage in
aler Frähe find detde u ter Mitnahme von Bett-
»tsche , Gteppdecken, Tschdecken »s« . verschwanden.
Zweifesto» Hai » a» «» mit «» herztehendea Hotel-
di,den zu tun, » eiche di« Uniform unberechtigt
Nagen.

Ver«ischte Nach richte».
— Ktln,  4 . Januar . Bor dem hiesigen

Schöffengericht hatte sich der Agent Albert Schöne-
dach » »gen tintilaubietn Großhandel mit L bens-
»ittrln und Hichstpreidübrrfchrettungen zu verant-
»arten . Wie nachgewiesen rvurve, verkaufte er
am Bahnhof Effen »S Zentner Butter zu 33 000
Mark , wobei er den Höchstprei» u» 1400o Mark

! überschritt. Lodunn»erkaufte er an eine FirmaFleischkonserven und erziel,« dabei 31/* bi« 5
Prozent Gewinn , während allerhöchsten« 2 Prozent
zulässig gewesen wären . Der Anwall beantragte
BO 000 Mark Geldstrafe . Da « Gericht betonte,
daß r» sich um einen leichten Verdienst unter
schmerer Belastung der Allgemeinheit handle . Be¬
sonder« verwerffich sei die Höchstpreirtberschreitung

Zigaretten und besorgte durch Frau Lohwald seineiLiedlingtgerichte,denn seit Besuchi«Schlöffe war,speisten alle drei zusammen im großen Speisesaal
de« Hauplbaue «.

Ja Arnold von Waldaw lvhte für Jenny von
Wahlen bald da» Feuer einer tiefen Leidenschaft
auf ; Ewald , der nicht sanderlich viel von Weibern
gehalten, begriff nun bald , daß er ohne Jenny
nicht mehr wülv « leben kännen.

Sogar der alte Rentmeister war für da« Fräu¬
lein Feuer und Flamme . Geschickt Holle sie au«
dem alten Herrn herou», wie die Vermögen »ver.
hältniffe Ewald« standen, dann entschied sie sich
für Baron Ewald« Bewerbungen . Er war rin
Kavalier, sei» Bruder «in simpler Herr Landwirt.

Sa standen dt» Sachen zuw Herbst , al « dir
Blätter dk« Wald«» sich zu färben , und auf den
Bäuwen des Garteu » dt« Frücht «, zu röten Und zu
reif, » begannen.

Baran Arnold unternahm damals »ine Reise
uech elner entfernt«» Stadt , um wtt einer großen
Brennerei tornabschlüffe zu vereinbaren.

Diese Zeit enlichied «der Jenny , Schicksal.
Ein «, Tage, lag ihr der - xriltw elfter zu Füßen

Und gestand ihr sein» Liebe. Jenny hob ihn auf
Und »ersetzt«:

„Mein lieber Ewald , ich war dir »an Anfang
gleich gut. Nisse, daß du « eine erste Lieb, bist

bei Butter , die dadurch der gleichmäßigen 9er«
teilunq entzogen werde. Die Strafe lautet aus
30000 Mark Geldstrafe.

— Berlin,  4 . Jan . Dem General der
Ariillerie v. Gallwtz , Oberblfehlrhabrr der Ü.
Armee, und dem General der Infanterie S 'xi v.
Arnim . Oberbefehlshaber der 4 Armee , wurde
der Orden vom Schwarzen Adler verliehen

— Berlin,  3 . Jan . Der 15 jährige Sohn
d s Besitzers Dre kant in Dühringrhof hatte zu
Weihnachten ein T -sching bekommen. Er ließ e«
achilo« geladen auf dem Gabentische liegen . Al«
einige andere Knaben zu Besuch kamen, spannte
einer von diesen da« Tesbing und drückte ab
Die Kugel traf da« vierjährige Söhnchen de« Be¬
sitzer» tzeidemann, da» laut ausschreiend zusammen¬
brach. Da « Kind wurde in da« Krankenhaus
Landsberg a. o Warthe gebracht, wo e« einen
Tag später an den Folgen de« Bauchschüsse» starb.

WTB Madrid,  3 . Jan . Meldung der
„Agenc Havar " . Um 11 Uhr vormittag « brach
in dem Schlosse La Bcanja (der Sommerc -ßdenz
de« spanischen König«, D Red .) ein Brand
au «, der sich insoige de« hbftlgen Li de» im
ganzen Schlosse ousüehnte. ehe die Feuerwehr ein-
traf . Er gr>ff auf die Kollegialkircĥ über . Die
Kirche und da« Schloß wurden vollständig zerstört.
Mehrere Häuser in der Nähe brennen gleichfalls.
Da alle Brunnen und Lafferleitungen zugefroren
waren , war das Löschen sehr erschwert. Nur
sehr wenige Grmäloe und Wertgegenstände würben
geborgen. D.r Schaden ist unermeßlich.

— Lebenrmittelraubzüge imgroßen.
In Kassel verhärtete die Kriminalpolizei zmei
Hochstapler und Schleichhändler, die in wenigen
Wachen über 120 Einbruch drebstähle «usgesühtt
hatten. Bnde Burschen waren au» Berlin ein-
geiroffen ; sie hatten sich als Uiteiofftz 'ere au «ge-
gebe» und in ersten tzot. l« Wohnung genommen.
Die gestohlene» Waren vertrieben sie zu hohen
Preisen an tzoteldlfitzer und Hotelgäste.

— Sgn d Ppr - Nt dr Tg «- Zt»  gn.
Sr Wchn, sar sl Mnln klgn d Tu «-Z >ngn wgn
dr sgnnntn Ppr -R « Jdch hrckt trtzdm jd Zing
rhg wir » zvr. Btrchn wr dn Fll grndlchr , dnn
!hn wr ssrt, dß gnz gt mffntjft- Ppr g prt « rvn
knn, wnn «nn nr dn rchlgn Wg « hlt : mn knn gnz
gt zwschn d > Knsnnin jan Vkl frliffn , du» dr
vrftdl sch sttS vn Nbst. H -drch wrd dr Lin vllcht
z Bgnn « nchml schwrgr, joch spir ah»'« nch dm
krzrn Deck Bishrn bstmmt sch. llr w nch vm dshrqn
Vrshrn . Snz kir wrd brdcch bwsn, dß fr d»
Sprn vn Ppr fr ds« Mal vl gln wrdn knn.
Hrdich vnngrn wr dn tglchn Vrbrch b» zr Hlfl
b« itzt nch ntgn Qntm ». Sldsivrstndlch wrd j»r
G « hnhi«-Nrgir ggn dsn vrirsslchn Gdnkn » nchu
Bgn -Grnd bzbrngn »rfthn. Wr wll d« jdch bwsn?
Kr acht» ! Jdn zrßn Gdnkn ht mn zr Zr snr
Gbrt bkmpfll D »hlh ht schlßlch dch jdr fstn Fß
gsßt D '.m « lln wr hffn, vß nch krzr Zt glch
mnchm snstgn viknntn Gdnkn dm vrlgndn Gdnkn

und dt« letzte bleiben wirstI Bnügt dir da« ?
„O . meine Seele !- küßt, sie da Ewold ^ heiß.

„Auch du bist » ,ine erste Lieb», du sollst e» ewig
bleiben."

Wie unangenehm war von diesem Wandel
Baron Arnold bet seiner Rück! hr überrascht I

Er bebte vor Zor , und bewahrte kaum jo viel
Fassung, Stück zu wünschen und Jmvy freundlich
Adieu zu sagen, al» sie de» „Anstande« wrgen"
nach Echl ' firn, ihrer Haimat abreiste.

Finster empfing er den Bruder bei setuer Rück
kehr au« der Stadt.

Er durchwandelte zornig seine Zmwer.
Wie hatte Jenny da« tun können? Er hatte

seine Neigung freilich noch nicht auSgesp' vchen ge.
habt, aber doch mit jedem Blick verraten, ousiprechen
wollen ! Und NUN? Mer war Ewald ? N «chIS al»
ein Bummler , ein veradlchtedeter M 'lttär ! Und
er ? Der Herr von Waldow, eine geachtet« P rfö .i-
lichkeit. O Eitelkeit der EltelkeltenI Und Ewald
war nur ein wenige« jünger, kaum ansehnlicher
al» er ! Aver recht war r» «ha schon, worum
hott« er s» lange erwogen und nicht gesprochen!
Die Weiber waren doch all« überein!

Da tritt Ewald strahlend ein. Betroffen bleibt
er stehen.

„8a » ist dir. Arnold?"
(Fortsetzung folgt .)

d bstn Drkngn bschbn su mchtn! Din « rd, d
Tzs -Zlnan w »Zlschrftn  nr nch dHls , d» b«hrg»
Nm « drchn. Bn kn, Ppr Rt wrd onn mdr d
Rö sr ! Ri brcht blß nch dr Mul gfndn z wrdn,
w mn nch dn K' snntn wgljsa k->n, dn» drchn d
Zingn , r kn Ppr mhr ! Gsto Hchsillr. Brlnr
Lsig Blttr.

— Leichenhemden vu « Papier.  Ein
sondrrburer Jidustn ,betrieb kommt fttzt in der
kleinen schl>'sisy«n K-eirstad' Lüb -n im Regierungs¬
bezirk L'egnitz zu Egten . Dort ist ehemal« eine
rege Tachfabcrkaiion im Bange gewesen, die aber
im B rlauf ve« Weltkrieges eine eigenartige Ver¬
wandlung ersshren hat Eme der dortigen G oß-
firmen Hai sich nämlich neuerdings auf die Her¬
st llang uno Lieferung von Leichenbekleidun, au»
Papier geworfen, und e, scheint, v»ß dieser merk-
wä dige Industriezweig sich ein g oße» Feld zu
erobern im Begriff steht. Wie von dort mügeieilt
wrd , liegen den mil der Fabrikation von Leiche» .
Hemden unv Leichentüchern au« Papier beschäftigten
Firmen Aufträge und Anfragen nicht nur au«
Deu ' schland und von anderen Verbündeten vor,
sondern auch Irret !« au« den besetzten Gebieten
und au» der Schweiz, Norwegen, Schweben, Däne-
mack und anderen neatcelen Ländern.

— Sin Pres « stürz iür Rotwein.  Au«
Rheinheff 'n wird geschrieben: A>« eine höchst un¬
liebsame Urderraschung stell» sich für viele Winzer
und Händler der so unerwartet gekommene Prei «-
stuiz für Ratw in dar . Während dnse Wein»
vor wenigen Wochen nvch fast za jedem geforderten
Preise begierig ausgckaufl wurden, hak sich jetzt
i -folge de« enorm » Prei «ftu--ze« »» 1000 dr»
1300 Mark pro Stück eine recht vorsichtige Hal¬
tung i« Krufgeschäft emgest' lll. Sollte dieser
gewaltige Pieirruckgang b' ßehen bl«iben, s, würden
insbesondere die Händler einen ganz enormen Her-
lust erleiden . Ader «uh „ eie Hand.rte »o»
kleineren und mittleren Weinbauern, die ihre Rot¬
weinkreszenz in der tzoff iuug aus '« mer » euer«
Steigerung der so sehr gesuchten Rotweiie selbst
einlegten und fortgesetzt za ütkhielien, mrden durch
diesen so gaiz unerwartet gtkomm-neii Pieisrück-
gang ganz b.deutend geschädigt.

Letzte - Nachrichten.

"UDö KroßesHauplquacttrr,  7 . Jan.
(Amtlich)

Westlicher KrithSschuuplutz:
Im S ellangtbogen östlich von Apern und in

einzelncn Abschnitten zwischen den von Arra « und
Perronne aus Eambrai sährenden Straßen ent¬
wickelten sich am Nachmittag heftig, Arnlleriekimpfe.

Aach zwischen der M „ tte und der At»n», b -iver»
seit« von Orne » und auf dem W stufer der Mosel
war da» Artillerie - und M >nense»«r gestesgeri.

Die Kampftätigkeit der Jafonterie blieb auf
Erkundungen im vo,selbe der Stellungen beschränkt.

Oeßlicher Kriê schuuplutz:
Nicht« Reue«

Mazedonische Front
und

Italienische Front
ist die Lage unverändert

Der Erst» Generalquartiermeister.
Ludendorff.

!
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Meine Verlobung mit Fräulein

Lieschen Etzel zu Wehrheim

erkläre ich hiermit für aufgelöst.

Ludwig SpucK,
Bommersheim.

I

!
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Bringt eier Göll nr BeidukukI



5ür die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem schweren Verluste unseres unvergeß¬lichen treuen Sohnes sagen wir hiermit Allen herzlichsten Dank. Ganz
besonders danken wir Herrn Dekan Bohris  für die Trostesworte am Grabe, der Ehren¬
kapelle von Homburg, dem Turn- nnd Spielverein Westerfeld, allen Spendern von Kränzen,
sowie allvn denen, welche ihm die letzte Ehre erwiesen.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Familie Odr. M- gner.

Westerfeld, den 4. Januar 1918.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme wäbrerd der K:a»kh,ir
und bei der Beerdigung unserer luben
unvcrgrßdcheu

Marie
sage,, mir Allen  mnigsirn Dunk.

Familiel.ouis ^ris.
Nfidge « . im Januar 1818.

«es»chL.
3d)

I ŝkrlinFH<i«rich Rah,
Schuhmacher, Gschbach

Preise fir Dun -Beiismi
m.  i .5o

1-
0.75
1 —
1.50

PP

PP
PP

Cvilllßkl. Killhe Idingen.
Termin zur Erhebung der 3. Rais evange!.

Kirchnsteuer. iorie des Pachtgeldes prr 1917 ist
auf Dienstag , v§» 8 Januar . v.'rmiltags
9—12 Uhr, in drr Wohnungd>S Unterzeichaelen
snberaumi. Es wird um pünkliiche Zrhlung er-
sucht. GHWeuk . Krchcnrechlm.

" NeüiHschläfrige ^ rttstelle
v« nü»d:halberz« verkaufest.

F-erd . Peuviei , Anspüch(Brrhnhoistr. 271).

Bekanntmach ung.
DieM'tnohme von WinterspostgerLren(Schnee,

fchuben. Rod-Ischlitten usm.) in die Züge als
Handgepöck ist nichi mehr stailhast. Ebrnso sinv
diese Sportgeräte zur Adsnilgurig nir Reiseg' päck
oder Expreßgut nicht mehr arzunehmen.

Frankfurt (M-). den 4. Januar 1918
Königliche Eifeudahndirerttou.

Mwt  3 ZMMtt-WchlMg
per 1. April zu mieten gesucht.

OocrpoMaffnrr Muhl,
1b) _ Ustng-N._

Oükiitlilhks Wlhei,
MlchrS schon gedient hat. wird gesucht. Gute
Behandlungz«gefichrr>.

Frau H. Koster.
1b) Bad Homdurgv. d. H . tzosopst'ke.

Eulpjtirie:

Klüt Kkk»in Dlik»ja 85| t.
8) IDx.  iLötro.

Kops»asche» «̂ it Fris»r
Kopfwäsche» oh»e Fris»r
Fjir Mädchr»»«tkr 14 Jahre»
Einfache Fris»r
Frisur mit starker Welle „

&r *is - Brmtimtkgung
auf alte die »* B*<Henuny *n

Kari *n jmi 10 Nummern.
Kurl KeiselHchl &ger,

Hoffriaaur,
Bad Homburg - Louiaenstr. 78.

Schlitten;
1. und 3-ipenn f. Lastfuhrwerk Mk. SO,

1-zpiinu. pfsi-degssoliit-p,
l Cusskrippenm. Heuraufe

zu oe'kausrn. 6i *f ÄUtzh«»»t,
1) MSdclfadr.. LöÄ« a. Rain

Zinkeinsatztöpfe
und Waschtöpfe

eingetroffen.
Fritz Nopp,

M «rk1platz.

Guter BCochofen
abzugeben. Ur . « teiumcch 2<>Usingen. (1

Sämtliclien Speisen
fatttt als

Kräftigungsmittel
Barfturger Mlirhef«

dei- efchßt» erde« .
D IDx-

Opal*-BUtt»nkart«n.
0 !*k»rt«n.

Lain»n-K«rt«n.
Elf»n»-K»pten.

ff. llfanbainkarten.

M»U*rn*

Besuchskarten

I,WifMf’s liddrukinL

Knochenkraft
für Rindvieh,Ziegen’unl Schweine
wieder eingeiroffen.

€}£ • Peter.

piafeat-fabrpläne
Kreisiilatt-Dmskerei üiinjti.

Dreifüße
»iedsr jü  haben. Dtz. » »»» . Ust,»,».

Kunftgtwerbefcbuft Offtnbaeb a.M. \
Ausbitdung vonSwütem und

Schülerinnen.
Großb. Direktor Prof .Eberbardt.

2a »d» irtsch»ftttchr fUgrtate.

Udter dieser Urterschrist» erde» U»,rdate
da, t «,d » irte, das KreiseS llsteze» eia»
»al ßtdilhra « fr »i a,fte »e« «ra . Der
»aatzttt dieser » , »n,e , » atz jrdach
schriftlich  lei „ » e» ßerricht » erde».
Jede » »itrr« » afnahme der l, ^ » . « ,»
selei» derech»r» » ir z« de« tdliche« Arile,-
preise riese vetraze artittc* » ir »,S
— der Giasachheit» rßt, — i» Vera, -.

1 Schlitte«, 1 OmmbuS
beide gut «kdelten, zu «erkauirn. Za erfragt!, bei
*) « Uh. E»»rad (fttari« , «randober,derf.

Gute Milch - und Fahrkuh
»it Kalb zu verkaufen.
*) Q. « »1, Eschba» .

Zuchtbullen
16 Menate«lt. zu verkaufen.
*) Ludw . Be »der 2x,  U -ßerf-ld.

Fahrkuh
(ja* 2. male kalbeno) >u verkousrn.
*) « Uhelru Dittma » » . Oberlaoken.

HT Zuchtrind,
15 Monate alt, zu verkaufen.
1b) Guekech. RiedelSach.

Simmentaler Zuchtbullen,
18 Menate alt, G lbsch ck za verkaufe,.
1) Bürgermeister Mai , Hausen.
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